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Expedition

Halle a d Neue Promenade 1

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Generaldebatte der Militärgeſetznovelle
D Berlin 1 März

Die vielbeſprochene Frage ob der Reichskanzler perſönlich
die Generaldebatte des Reichstages über das neue Militärge
ſetz leiten und dabei weittragende Aufklärungen betreffs der
europäiſchen Lage geben werde iſt heute in verneinendem
Sinne entſchieden worden Fürſt Bismarck wohnte der wich
tigen allſeitig mit der größten Spannung erwarteten Sitzung
gar nicht bei die Aufgabe den Entwurf der Regierung zuvertheidigen fiel dem Kriegsminiſter v Kamecke und dem
Abg Graf Moltke anheim

ſeres leitenden Staatsmannes innewohnt ſo war ſie doch ein
glänzendes Geiſtesturnier und abgeſehen von einer ziemlich
öden ſeitens des Hauſes nur mit größter Unruhe aufgenom
menen Auslaſſung des ſeltſamen Friedensapoſtels v Bühler

Oehringen konnte jede der ſechs Reden die gehalten wurden
auf großes Intereſſe Anſpruch erheben

Es ſprachen der Kriegsminiſter v Kamecke und Graf Moltke
die Abgeordneten Richter und ReichenſpergerOlpe v Bennigſen
und v Treitſchke Von ihnen allen kämpften nur Richter und
Reichenſperger gegen die Vorlage Richter in einer ausführ
lichen zweiſtündigen Rede die voller bemerkenswerther Einzel
heiten ſteckte aber ganz der durchſchlagenden und großen
Geſichtspunkte entbehrte die nun einmal in fortſchrittlichen
Reden nicht oder nicht mehr anzutreffen ſind Am bemerkens
wertheſten war das was er über die Möglichkeit und Noth
wendigkeit der Einführung einer zweijährigen Dienftzeit ſagte
In dieſer Beziehung iſt er nicht ſo bündig widerlegt worden
wie in ſeinen ſonſtigen Bemängelungen des Geſetzentwurfs
Die gleiche Saite ſchlug ReichenſpergerOlpe an Seine Aus
führungen waren nicht ſowohl an ſich bemerkenswerth denn
dem gediegenen Juriſten liegen militär politiſche Fragen doch
zu fern als vielmehr dadurch daß er das Spiel des Centrums
offen aufdeckte Er erklärte bündig daß die Ultramontanen
eine numeriſche Erhöhung der Kriegsſtärke nur dann bewilligen
würden wenn eine gleichwerthige und gleichzeitige Compenſation
durch Herabſetzung der Dienſtzeit einträte ſo daß die Friedens
ſtärke nicht vermehrt würde

Entbehrte damit die Sitzung
jener lebhaft ſpannenden Dramatik die jeder Auslaſſung un

Damit iſt das Centrum in die

Halle a d Saale Mittwoch den 3 März
mentlich ſeine ausführlichen Schilderungen der franzöſiſchen und
ruſſiſchen Militärverhältniſſe waren das denkbar durch
ſchlagendſte was ſich für die Vorlage vorbringen ließ Nur
der ſtarke Punkt in Richter s Rede war naturgemäß der

ſchwache Punkt in Graf Moltkes Ausführungen die unerläß
liche Nothwendigkeit einer dreijährigen Dienſtzeit hat er nicht
mit jener ſchlüſſigen Logik erwieſen welche ſonſt ſeine Sätze
kennzeichnete

wie Moltkes der beſcheidene und tiefe Ernſt der Anſchauung
der volle Nachdruck welcher auf die Schwere der Opfer ge

Wohlthuend berührte in den Reden Kameckes

legt wurde die das Volk zu bringen habe das peinliche Ge

von ihnen umſonſt gebracht werden dürfte
Endlich die beiden nationalliberalen Redner erklärten im

Namen ver ganz überwiegenden Mehrzahl ihrer Parteigenoſſen
die Zuſtimmung zu dem weſentlichen Jnhalte der Vorlage

Hr v Bennigſen ſtand vielleicht nicht voll auf der Höhe der
Beredtſamkeit die ihn ſonſt auszeichnet obgleich er auch ſo

Namentlich wies ernoch manchen glücklichen Wurf that
ſchlagend die ganze Kläglichkeit des heute ja leider auch in

und pomphafter Ryhetorik

Geſtaltung des Hauſes dem vorliegenden Geſetze gegenüber
feſtſtellte Die alte conſervativ liberale Mehrheit wird dafür
eintreten dagegen die fortſchrittlich ultramontane Oppoſition

Vorlage entſchieden

Politiſche Ueberſicht
Das unermeßliche ruſſiſche Reich begeht heute ein in den

Annalen ver Dynaſtien ſeltenes Feſt

ſchwer heimgeſucht freud und friedlos da Hätte er ſein be
gonnenes Reformwerk muthig fortgeſetzt ſo wäre vielleicht

Mathilde geb 1860 einen Beſuch daſelbſt gemacht
jener Zeit ſpricht man vertraulich von einer bevorſtehenden

VBerlobung der Genannten w
der Jugend des Prinzen wohl nicht lange auf ſich warten laſſen

Rußland von den Erſchütterungen der letzten Jahre verſchont
geblieben Jn die ſchaurigen Eindrücke der Gegenwart fällt
der Rückblick zu dem der heutige Erinnerungstag anregt das
wahrhaft Menſchliche in dieſem Regenten wie ein heller
freundlicher Strahl

Oppoſition abgeſchwenkt
Für die Vorlage traten zunächſt der Kriegsminiſter

v Kamecke und dann Graf Moltke ein Jener ſprach wie
immer in einnehmender ſachlicher wenn auch nicht beſonders
hervorragender Weiſe Er hob namentlich hervor daß das
europäiſche durch das deutſche Militärgeſetz von 1874 ange
ſtrebte Militärgleichgewicht inzwiſchen durch das Vorgehen
unſerer Nachbaren verſchoben worden und eine Ausgleichung
dieſes Mißverhältniſſes zu erzielen ſei Allerdings ſprächen
dafür nicht Gründe gcuter Natur die augenblickliche politiſche
Lage und dergleichen ſondern dauernde Gründe die An
auf alle Fälle unſer deutſches Vaterland allen Chancen der
Zukunft gewachſen zu erhalten Mit dem genialen Schwunge
den die Welt an ihm kennt ergänzte Graf Moltke dieſe Dar
legungen Seine Rede entſchied thatſächlich die Schlacht Na

Jn der Obſtruktioniſtenfrage hat die engliſche Regie Diner auf kommenden Donnerstag Einladungen an den
Geſammtvorſtand des Reichstages ergehen laſſen

Northcote ſchen Antrag behufs Verhinderung obſtruktioniſtiſcher
rung einen großen Sieg erfochten indem das Unterhaus den

Jntriguen unter Ablehnung aller Amendements pure ange
nommen hat Die von radikaler Seite beantragte Verkür

Beifall gefunden Die Majorität war der Anſicht daß die
ſiebenjährige Periode ſich ſehr gut bewährt habe

Die Autorität des Berliner Vertrages wird demnächſt
Gelegenheit haben ſich in den annoch ihrer Begleichung
harrenden Detailfragen des Orientproblems zu bethätigen
Die Niederſetzung einer politiſch techniſchen Kommiſſion zur
Regelung der griechiſch türkiſchen Grenzfrage ift ſo gut
wie gewiß Dieſelbe wird aus Diplomaten und Militärs ge
bildet werden Die Berliner Signatarmächte werden je zwei

fühl der Verantwortlichkeit dafür daß dieſe Opfer auf das
dvenkkar Nothwendigſte beſchränkt werden müßten und kein Atom

deutſchen Blättern auftauchenden Geſchreies nach wonach die Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft geladen iſt und die Mitglie
Annexion von ElſaßLothringen die Urſache der ewigen Kriegs
furcht ſein ſolle Treitſchke ſprach wie immer mit glänzender

Wenn dieſe Rede mehr aus dem
Fenſter heraus gehalten wurde ſo lag die Bedeutung von
Bennigſens Auftreten umgekehrt darin daß es die innere

Der erſte Tag der Generaldebatte hat ſchon das Schickſal der

Mögen die Vorbe
reitungen noch ſo großartig geweſen ſein die Glückwünſche noch
ſo zahlreich zuftrömen ein ſchwerer Aly ruht auf dem Volks
leben Auch der kaiſerliche Jubilar ſteht vom Schickſal

Delegirte alſo im Ganzen 12 entſenden Jede Macht wird
aber nur eine Stimme haben Vielleicht wird man in dieſer
Frage glücklicher ſein als in der ArabTabiaAngelegen
heit Dieſe letztere iſt noch in der Schwebe dürfte aber bald
wieder aufs Tapet kommen und allem Anſcheine nach einer
raſchen Löſung zugeführt werden Die Angelegenhet Guſinje
Plava wird in den Wiener politiſchen Kreiſen als nahezu

abgemacht betrachtet Die von Montenegro beanſpruchte Ent
ſchädigung hält man weder für gerechtfertigt noch glaubt man
daß ſie ein ernſtes Hinderniß bei dem projektirten Abkommen
bilden werde

Die egyptiſche Frage hat an Schärfe nachgelaſſen Alle
Großmächte mit Ausnahme Jtaliens find dem Vorſchlage
wegen Ernennung einer internationalen Liquidations commiſfion
beigetreten

Deutſches Reich
Jm kaiſerlichen Palais findet heute Dienſtag zu Ehren

des Regierungsjubiläums des Kaiſers Alexander
eine Familientafel ſtatt zu welcher das hier anweſende

der der königl Familie mit ruſſiſchen Ordensbändern bezw
Uniformen erſcheinen

Der Temps veröffentlicht eine anſcheinend offiziöſe Mit
theilung worin die Bedeutung der Anweſenheit des deut
ſchen Kaiſers und der Kaiſerin bei dem vom Grafen de St
Vallier veranſtalteten Diner hervorgehoben wird Es wird
darauf hingewieſen daß dieſe Anweſenheit als die äußere
Kundgebung der in Berlin hinſichtlich Frankreichs herrſchenden
friedlichen Gefühle betrachtet werden müſſe

Der Kronprinz trifft am 9 März aus Pegli in Berlin
ein um am nächſten Tage der Enthüllung des Denkmals der
Königin Luiſe beizuwohnen Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz nach dem Geburtstage des Kaiſers ſich wieder nach
Jtalien begeben um von dort ſeine Gemahlin nach Berlin
bezw Potsdam zurückzugeleiten

Aus Thüringen ſchreibt man dem Schw Merk Jm
Laufe der vorigen Woche als der herzogl Hof noch in Gotha
verweilte haben dort Prinz Wilhelm von Preußen älteſter

Sohn des deutſchen Kronprinzen und eine Prinzeſſin
von Auguſtenburg vermuthlich die Prinzeſſin v

eit

Ein Dementi wird zumal bei

Der Reichskanzler hat zu einem parlamentariſchen

Fürſt Hohenlohe hat ſeine Rückreiſe verſchoben und wird
dem durch den Beſuch des Kaiſerpaares ausgezeichneten Diner
bei dem Grafen de St Vallier beiwohnen

zung der Legislaturperioden hat im engliſchen Unterhauſe keinen Wie das B Tagebl erfährt übernimmt Hr v Rado
witz während der Führung des Stagtsſecretarigts des Aus
wärtigen durch den Fürſten Hohenlohe interimiſtiſch die Lei

Paristung der Geſchäfte der deutſchen et i re
r VerbreitungDer Centralausſchuß der Geſellſcha

von Volksbildung hat beſchloſſen die Jahresverſammlung
auf die Zeit unmittelbar nach dem P
zu berufen
beſtehenden Rechte gewährten Mittel der Verbreitung ſchlech

fingſtfeſte nach Leipzig
Auf der Tagesordnung ſtehen u A die

ter unſittlicher Volkslitteratur entgegenzuwirken

Der Durchſtich des Gokthardtnnnels

Wie bereits mitgetheilt war ſchon am Abend des 28 der
Sondirbohrer von der Airoloſeite durch die Wand gedrungen
zum Entſetzen der dieſſeitigen Arbeiter welche anfangs eine Exploſion
vermutheten dann aber als ſie die Sonde erkannten darauf los
ſprangen und den hin und herſtoßenden Bohrer zu faſſen ſuch
ten wobei ſich denn ein Arbeiter an dem erhitzten Bohrer die
Hand jämmerlich verbrannt haben ſoll

Bald kam die Nachricht aus dem Tunnel daß die Sonde
durchgedrungen die letzte Wand nur noch 0,33 Meter ſtark ſei
und deren feierlicher Durchbruch am 29 früh nach 9 Uhr ſtatt
finden werde Von einer Nachtruhe war bei dem Lärm und der
gewaltigen Aufregung kaum die Rede Jeder fühlte die Gewalt
des Ereigniſſes die Krönung des Rieſenwerkes nach achtjähriger
Arbeit war geſichert und mußte in eben ſo viel Stunden wie
man Jahre zur Arbeit gebraucht hatte eine vollendete Thatſache
ſein Nach vorhergegangener Verabredung führten um 7 Uhr
morgens unter dem jubelnden Zuruf der Bevölkerung und der
am Tunnel verſammelten Arbeiter und unter dem Donner der
Geſchütze zwei Züge die Jngenieure mit ihren Gäſten unter
denen auf der Nordſeite der frühere eidgenöſſiſche TunnelJnſpec
tor Koller der Advocat der Unternehmung Rambert auf der
Südſeite der jetzige eidgenöſſiſche GotthardbahnJnſpector Dapp
les alle mit Flanellhemden und hohen Stiefeln angethan von
beiden Seiten des Gotthard in den Tunnel hinein Wo derſelbe
bereits fertig geſtellt iſt macht er die Wirkung eines geräumigen

aales am Ende der fertigen Tunnelſohle müſſen niedrigere
von Pferden gezogene Wagen beſtiegen werden Statt der Wöl
bung aus ſchönen Quadern roher zerriſſener Fels man muß ſich
oſt unwillkürlich bücken

Ueberall rechts links oben unten ſieht man im flackernden
Grubenlicht bleiche Geſichter und funkelnde Augen ſchwitzende
Gnomen und Kobolde von Arbeitern mit Meißel und Bohrer
zwiſchen Geſtein und im Waſſer thätig die halbnackten Leiber
von ihren Lampen ſchwankend beleuchtet

Und nun beginnt der eigentliche Richtſtollen ein endloſes
Felſengrab im Durchſchnitt 6 Quadratmeter ſchwarz eng dumpf
nd beklemmend heiß überall zerriſſene dunkle Felſen mit weißen

uarzbändern

Faſt zehn Uhr iſt man vor Ort d h am Ende der Tunnel
partie bei der großen Bohrmaſchine Alles ſteigt ab und drängt
ſich bei der Maſchine vorbei an die letzte Wand Schon ſind
durch das halbrunde Loch welches die Airoloſer Sonde am
Abend gebohrt Geſtalten ſichtbar Eine Stange kommt zum
Vorſchein durch das Bohrloch der Sonde Sie bringt einen
Brief aus Jtalien Die aufgeregteſte Heiterkeit wird wach
Man ſpricht und lacht durch die Sonde Unaufhörlich verrichtet die
Bohrmaſchine ihre ſauſende krachende betäubende Arbeit Jn
allen Sprachen wird geſchrieen die Maſchine zittert von den
eigenen Stößen die Arbeiter die dabei kauern zittern und
beben gleichfalls Dabei herrſcht eine Gluth von über 320 Celſius

Jetzt ſind die Sprenglöcher fertig Die Arbeiter beginren
die Ladung man zieht ſich zurück 300 Meter weit vom Spreng
platz Angſtvolles Warten

Endlich 12 Minuten nach 11 Uhr kracht es
die Wand iſt gefallen

Jn ihrer Mitte einen Meter über dem Boden klafft ein
rundes Loch von einem Meter Durchmeſſer Von beiden
Seiten Geſchrei die Leute von Airola kriechen hindurch an
ihrer Spitze der tollkühne Mineur Angela Chieſa welcher
die Ocffnung durchkroch noch vor der Exploſion der letzten
drei Minen welche dicht hinter ihm loskrachten Evviva
Hurrah Die Leute liegen einander in den Armen

während Tunnelinſpector Kauffmann tiefhewegt den verſammelten
Arbeitern für ihre Hingebung und Pflichttreue dankt dabei auch
des unvergeßlichen Favre gedenkend welcher am Nachmittag
des 19 Juli 1879 2600 Meter vom Eingange entfernt mitten
in rer Thätigkeit von einem jähen Tode hinweggerafft
wurde

Während unter den Arbeitern Wein und Bier herumgereicht
wird ſehen die Techniker nach ob die Axe und das Niveau
des Tunnels gut gemeſſen waren Alles klappt trefflich
zuſammen was um ſo mehr anzuerkennen als die Be
ſtimmung der Gotthardtunnelaxe eine höchſt complicirte und
mühſelige Tracirungsarbeit war

Sofort nach dem Durchſchlag machte ſich ein ſtarker Luftzug
von Nord nach Süd bemerklich welcher ſogar die Lampen ver
löſchte Die trotzdem immer noch anhaltende Hitze nöthigte indeß

Alles eilt vor

Und nun beginnt in den beflaggten Schenken ein lautes
jubelndes Leben Der Wagehals Chieſa vor Freuden toll
daß er der erſte geweſen welcher die Scheidewand paſſirt iſt
mit ſeinen Genoſſen im Rößli zu Göſchenen und ſingt jubelt
trinkt und tanzt zum Ergötzen des ganzen Schankes

Die Vertheilung von 1300 ſilbernen Medaillen
an die Arbeiter fand am Mittag des erſten März ſtatt eine
unvergleichlich farbige und originelle Scene inmitten der
himmelhohen Berge voll leuchtenden Schnees Die erſte Medaille
erhielt eine blaſſe verwegene Geſtalt Vercelli welcher be
reits im Mont Cenistunnel 1870 den letzten Schuß entzündete
und den Durchſchlag vollzog und der ſeit 1872 im Gotthard
tunnel Souschef iſt Der Sections Jngenieur hielt eine vor
treffliche Anſprache an die Arbeiter Die italieniſchen Arbeiter
antworteten mit Evviva s auf die Schweiz Deutſchland und
Jtalien Auch das Andenken Favre s wurde gechrt Abends
war natürlich Jllumination Böller krachten und Muſik ertönte
aus dem feſtlich geſchmückten Orte

Der Eröffnungstermin der ganzen Bahnlinie wird nun von
der Fertigſtellung der Zufahrtslinien zum Gotthard abhängen
Jmmerhin iſt hierbei noch manche reſpectable Arbeit übrig Von
Flüelen bis Biasca ſind noch 18 Brücken von 50 60 M Spannweite
und weitere dreiunddreißig Tunnel auszuführen welche
eine Geſammtlänge von 15,070 Meter repräſentiren und von
denen ſieben 1000 bis 1500 Meter lang nahezu einen vollen
Kreislauf im Jnnern des Gebirges beſchreiben Erſt nach Voll
endung dieſer mühevollen Werke wird es möglich ſein die Bahn
fertigzuſtellen und ſomit in den großartigen Organismus des
Völkerverkehres eine neue lebenskräftige Pulsader einzuſchalten

as Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl

e e Jortſetzungwar Serle Varneck Er ſtand ſo ſtill dwie ein Theil des Schattens n e die Acne

22

endlich zum Rückzug ans Tageslicht

aber ſie dauf ihn richtete kam er vorwärts er ſie die Augen
Lichter Miſſis Hare, rief er Wollen Sie auch nach

I



Deutſcher Reichstag
Das Geſetz betr eine Ergänzung des Geſetzes vom 27 Juni

1871 über die Penſionirung und Verſorgung der
Militärperſonen c wurde in rer geſtrigen 10 Sitzung
vhne Debatte in erſter und zweiter Berathung angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr Ergänzungen
und Aenderungen des Reichs Militäxgeſetzes vom
2 Mai 1874 Die Debatte wird eingeleitet durch den
Kriegsminiſter v Kamecke M Die verbündet n Re

gierungen ſind ſich der ſchweren Verantwortung welche ſie mit
dieſer Vorlage übernehmen ſowie der Tragweite derſelben voll
lommen bewußt Dem Beſchluß der Bundesregierungen Jhnen
dieſe Vorlage zu machen ſind die eingehendſten Erwägungen
vorangegangen Es erwäckſt für die Regierungen die Pflcht
mit offenem Auge den Verdollkommnungen zu folgen welche
unſere Nachbarn in ihren Heerisverfaſſungen einführen die
daraus reſultirende Stärke zu ſchätzen und zu beurtheilen wel
chen Einfluß dies in mililkäriſcher Beziehung auf uns ausübt
Es kommt nicht darauf an daß wir in Bezug auf Ziffern dem
Auslande gleichſtehen ſondern darauf daß wir von ihren nicht
überflügelt werden Nach unſeren Beobachtungen bat es ſich
herausgeſtellt daß jenes militäriſche Gleichgewicht verſchoben iſt
welches wir durch unſer Militärgeſetz von 1874 angeſtrebt haben
Es iſt alſo ein Ausgleich der Verhältniſſe dringend erfordeilich
und zwar ſind es nicht Gründe acuter Natur die
augenblickliche politiſche Lage welche uns dazu treiben
ſondern dauernde wichtige Gründe ſind es welche uns dazu
führen müſſen das deutſche Vaterland auf alle Fälle den Chancen
der Zukunft gewachſen zu halten Die Veränderungen im Heere
ſind keineswegs plötzlich und erſt jetzt eingetreten Man könnte
alſo fragen warum man erſt jetzt und richt ſchon früher mit der
Vorlage hervorgetreten ſei Hierauf antworte ich daß die Mili
tärverwaltung allerdings das Bedürfniß von militäriſchen Ver
vollkommnungen ſchon längere Zeit erkannt hat daß ſie aber
aus Achtung vor dem beſtehenden Geſetz noch nicht vorgegangen
iſt Jetzt aber wo wir dem Ablauf des Septennats entgegen
gehen iſt es nöthig zur neuen Feſtſtellung das Bedürfniß zu
prüfen Zunächſt ſtelle ich in den Vordergrund daß durch die
vorgeſchlagenen Mittel dem entſtandenen Bedürfniß in einer Weiſe
abgeholfen wird wilche wir der Stärke des Landes ſchulden
Es werden in der Vorlage nur ſolche Vorſchläge gemacht welche
dem Volke die geringſten perſönlichen Laſten möglichſt geringe
Geldopfer auferlegen Was die Laſten betrifft ſo iſt der
Grundſatz befolgt dieſe möglichſt viel zu vertheilen Uebrigens
wird die Friedenspräſenzſtärke um weniger als 100,000 Mann
erhöht Die dadurch bedingte jährliche Mehreinſtellung von
8000 9000 Recruten iſt ganz unbedenklich Nach dem Reichs
militärgeſetz diente die erſte Klaſſe der Erſatzreſeve zur Ergänzung
des Heeres bei Mobilmachungen und zur Bildung von Erſatz
truppentheilen irgend eine Ausbildung im Frieden haben dieſe

Mannſchaften aber nicht erbalten Während der Bedarf an Er
ſatzmannſchaften ſich verarößert iſt der Beſtand der Erſatztruppen
an ausgebildeten Mannſchaften im Vergleich mit früheren Krie
gen nicht böder theilweiſe ſelbſt geringer anzunehmen ſo daß
auch aus dirſem Grunde ſchneller und in größerem Umfange
auf die Erſatzreſerviſten zurückgegriffen werden muß Um dieſen
Uebelſtänden abzubelfen ſoll ein dem erſten Bedarf bei einer
Mobilmachung entſprechender Theil der Erſatzreſerviſten erſter
Klaſſe ſchon im Frieden die Grundiagen der militäriſchen Aus
lung erlernen und zu dieſem Zwecke einer Uebungspflicht un
terworfen werden welche gleich derjenigen der Reſerviſten und
Wehrleute auf zwei Uebungen von köchſtens achtwöchentlicher
und zwei Uebungen von höchſtens zweiwöchentlicher Dauer ſich
beſchränken würde die bürgerlichen und wirthſchaftlichen Ver
häliniſſe derſelben ſollen dabei volle Berückſichtigung finden
Ein Blick in das Geſetz wird die Herren überzeugen daß dieſen
Mannſchaften nur die allernothwendigſte Beſchränkung der bür
gerlichen Bewegung und Freiheit auferlegt wird Eine zweite
Maßnahme betrifft die Regelung der Verſetzung von der Reſerve
zur Landwehr bezw von der Landwehr zum Landſturm Ja
Den Motiven finden Sie die Begründung für dieſe Maßregeln
Jch will nur erwähnen daß die daraus erwachſene Laſt nur in
dem Beſuch der Controlverſammlung beſteht der Gedanke der
allgemeinen Wehrpflicht iſt nicht in zu ſtraffer Weiſe ausgebildet
worden Was die Koſten betrifft ſo ſind auch dieſe in den
Motiven dargelegt ſowohl für die laufenden Bedürfniſſe als
auch für den einmaligen Bedarf Einen Appell an ihren Patrio
tismus halte ich nicht für erforderlich aber ich möchte Sie er
innern an die Verantwortung welche Sie für die Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes mit übernehmen Der Reichstag trägt die Ver
antwortung in vollem Maße und ich wünſche k ineswegs daß
eine gründliche und ſachliche Prüfung dieſer wichtigen Vorlage
ausgeſchloſſen werde Beifall rechts

Abg Richter Hagen M Jch bin dem Herrn Kriegs
miniſter dankbar dafür daß er an die Spitze unſerer Berathung
ausdrücklich die Erklärung geſtellt hat daß nicht Gründe acuter
Natur ihn leiten ſondern dauernde wichtige Gründe dieſe Vor
lage veranlaßt haben und daß die Veranlaſſung zu dieſer Vor

daß durch dieſe Erklärung des Herrn Kriegsminiſters von vorn
herein alle Gründe bei Seite geſchoben ſind die man aus einer
auenblicklichen politiſchen Conſtellation für die Vorlage herleitet
M H die Thronrede in Uebereinſtimmung mit den Aeußerun
gen des Kriege miniſters von beute trennen vollſtändig die Er
örterung über die politiſche Situation des Augenbiicks von der
der Militärverwaltung Sie bezeichnet dieſe Situation als eine
durchaus friedliche Die Vorlage hängt alſo innerlich ſachlich
nicht zuſammen mit der augenblicklichen Siluat on Man ſo
alſo die Tragweite der Vorlage nicht übertreiben und anderer
ſeits nicht ſagen daß ohne die Annahme dieſer Vorlage das
deutſche Reich dem Zufall überlaſſen die Unabhängigkeit Deutſch
ſands in ſeinen Entſchließungen gefährdet ſei Es würde ein
ſchwerer Vorwurf für die Militärverwaltung darin liegen wenn
ſie erſt gewartet hätte bis zum Ablauf des Septennats um die

Wehrkraft Deutſchlands in der Hauptſache herzuſtellen Daß
Deutſchland einer großen ſtehenden Armee bedarf darüber find wir
Alle einig Um was es ſich handelt iſt ob und in wie weit
Mittel zur Vervollkommnung der Wehrkraft erforderlich ſind
Die Vorlage will die Frieden epräſenzſtärke um s erhöhen
Hierin liegt aber nicht der Schwerpunkt ſondern darin daß die
ohnehin ſchon geſteigerte Militärlaſt noch erhöht werden ſoll
Die Vorlage fällt darum ſo erheblich in s Gewickt weil zu den
326 Mill die wir jetzt ſchon ausgeben jetzt noch 17 Mill
hinzukommen Deshalb fällt der neue finanzielle Aufwand ſo
ſchwer ins Gewicht weil zu den 1200 Mill die wir ſeit 187
an einmoligen Arsgaben verwendet haben nun noch 26 Mill
kommen ſollen Es handelt ſich hier darum einen Ausgleich zu
finden des militäriſchen Jatereſſes auf der einen und des finan
ziellen und wirthſchaftlichen Jntereſſes auf der andern Seite
Der Ausgleich muß geſunden werden auch im militäriſchen
Jnt reſſe weil doch zuletzt die Wehrkraft auch weſentlich bedingt
iſt durch wirthſchaftliche und finanzielle Geſichtepunkte Die Re
gierung hat im vo igen Jahre die Steuer einnahmen um 70 Mill
erhöht und es ſtellt ſich heraus daß zur Zeit noch keine Steuer
erloſſe dargus erfolgen können Jm nächſten Jahre wird die
Einnahme noch höher ſein aber dieſer Vorlage gegenüber wenn
ſie in Kraft tritt wird auch dann an witzkliche Stenererlaſſe
nicht zu denken ſein wenn auch die Thronrede ausdrücklich ſagte
daß bei Erhöhung der Steuereinnahwen der Erlaß anderer
Steuern beabſichtigt worden ſei Es ſcheint mir doch gerade ein
Stoß in das Herz des monarchiſchen Princips zu ſein wenn ſich
dieſe Ausſichten auf Steuererlaſſe nicht erfüllen Auch die
heutige Vorlage wird Deutſchland nicht erheblich ſtärker machen
als es bisher war Die 172 Mill im Feſtungsbaufonds ſollten
Deutſchland im Oſten wie im Weſten durch Feſtungen ſchützen
Wir kaben ſeit einigen Jahren ſchon über 40 Mill darauf ver
wandt und füllen uns immer noch nicht ſicher Die Zeiten ſind
doch vorbei wo das kleine Dänemark unſere Häfen blokiren
konnte Die Militärverwaltung deutet mit keiner Silbe an daß
Bataillon und Bataillon nicht daſſelbe in Frankreich und Ruß
land wie bei uns iſt daß ſie dort anſehnlich ſchwächer als bei
uns ſind und daß mit der Vermehrung der Bataillone dortſelbſt
ſich noch gar nichts in Bezug auf die Regimentszahl ändert
Das franzöſiſche Regiment zählte früher 21 Compagnien und
zählt jetzt 18 das Bataillon zu 6 Compagnien Rußland hat jetzt
4 Bataillone à 4 Compagnien früher aber nur 75 Compagnien
auf jedes Regiwent Stellt man dieſe Vermehrungen den unſe
ren gegenüber ſo ſtehen ſie zu dieſen in gar keinem Verhältniß
Die Koſten der Unterhaltung der Armee in Frankreich ſind ja
auch bedeutend höher als bei uns Die franzöſiſche Jnfanterie
iſt daher ſeit 1875 nicht ſtärker geworden ſondern eher ſchwächer
Unſere Jnfanterie hat bei dem ſchwächſten Regiment 1694 Mann
die franzöſiſche Jnfanterie nur 1590 Mann ver Regiment Die
franzöſiſche Jnfanterie iſt daher um über 6000 Mann ſchwächer
als unſere Jnfanterie Bei urs iſt die Compagnie 137 Mann
im Frieden die franzöſiſche dagegen nur 82 oder nach der
neueſten Zählung ſogar nur 75 Mann ſtark Es fragt fich ob
bei Compagnien von 50 und 69 Mann noch eine gründliche Aus
bildung der Mannſchaften wöpzlich iſt Auch in Rußland ſind
die Compagnieen nicht größer Jn Deutſchland würde man nie
zu ſo niedrigen Zahlen kommen ſelbſt wenn man die jährige
Dienſtzeit einſührte Wir ſtellen jetzt jährlich 89,4270 Mann zur
Infanterie ein während Frankreich nur 82,500 Mann einſtellt
ohngeachtet daß kein Nacherſotz dort ſtattfindet Es wird ferner
in den Motiven angeführt deß Frankreich 14 Jahre Dienſtzeit
habe und wir nur 5 Das iſt aber unrichtig wir haben zwölf
Jahre Dienſtzeit incl der Landwehr und Frankreich nur 20 incl
der Reſervedienſtzeit Die Territorialarmee in Frankreich hat
auch nur 5 Jahrgänge wie unſere Landwehr Man will uns
immer von der Schwäche der deutſchen gegenüber der franzöſiſchen
Armee überzeugen aber die Franzoſen rechnen mehr Mann auf
dem Papier heraus als ſie wirklich haben wir dagegen weniger
als wir wirklich beſitzen Der Rahmen in welchem die Erſatz
Reſexve ausgebildet werden ſoll iſt im Geſetze nicht feſtgeſtellt
Freilich ſpricht die Vorlage nur von der Erſatzreſerve 1 Klaſſe
aber was in die 1 Klaſſe hinein ſoll das entſcheidet die Erſatz
behörde Bisher hatten wir jährlich 70,000 Mann in der Erſatz
reſerve wenn wir die jetzt ausbilden und auf Koſten der 2 Klaſſelage in dem Ablauf des Septennates liegt M Jch glaube
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Thee läuten Wir wollen ihn hier nehmen wenn Miß Ar
ar nichts gegen die Geſellſchaft ihres Arztes einzuwenden

at

Gewiß nicht, ſagte Sibyl höflich und bald brachte Patiy
das Theebrett

Varneck nahm eine Taſſe von chineſiſchem Porzellan und an
dem Fußende des Sophas ſtehend trank er daraus

Jch denke, ſagte ſie indem ſie an der Reſeda pflückte die
ſie vor ihre Bruſt geſteckt hatte ich denke es iſt noch keine
Antwort gekommen auf mein Telegramm

Keine, antwortete Varneck
Wahrſcheinlich wird Mama morgen nach mir ſenden,

ſetzte ſie nachdenklich hinzu

Er erkob ſeine Augenbrauen
Laſſen Sie uns hoffen daß es nicht geſchehe Sie werden

e W nicht fähig ſein zu reiſen Haben Sie bereits
eimweh

Kann man von einem Heimweh ſprechen, antwortete ſie
wenn man niemals eine Heimath hatte Jch weiß daß

Mama zu Hammerton auf Long Jsland lebt aber ich habe
keite Erinnerungen an den Ort Jch denke nicht daß ich ihn
jemals geſehen habe

Er ſtellte die Taſſe nieder
Meine Reputation als Arzt ſteht auf dem Spiele, ſagte

er und ich werde darauf beſteben daß Sie hier bleiben bis
Jhre ſchwere Verletzung geheilt iſt

Dann legte er noch einen Klotz Hickorhyholz auf das Feuer
t das Theebrett fortgetragen wurde verließ auch er das

t

Sikyl lag ruhig und ſah in die flackernden Flammen Jetzthörte ſie die Melodienſtröme einer Physharmonika und über

raſcht lauſchte ſie
Zuerſt hörte ſie ein ſanftes Präludiren die Töne fielen ſo

leiſe wie die Regentropſen die einem heftigen Schauer vorher
gehen dann folgten ſtürmiſche Accorde und eine mächtige
Fuge bald triumphirend bald wehklagend als hauchten ſie
einen tiefen Seelenſchmerz aus Das Spiel war voll Gefühl

ausdehnen

und Kraft und voll Meiſterſchaft
Sibyl war wie bezaubert Sie erkannte ein Thema von

kommen wir leicht zu einer Vermehrung von
ne e W

die Muſik
Einige Momente ſpäter lief Patty haſtig die Stiege hinab

und begegnete Serle Varneck der eine Lampe trug
Oh Sir, rief Patty ich kann mir gar nicht denken

T J hehen iſt aber ſie weint daß Einem das Herz brechen
nnte

Mit einigen haſtigen Schritten war Varneck in Sibyl s
Zimmer

Sie lag das Geſicht in die Kiſſen begraben und ſchluchzte
krampfhaft Sie konnte Varneck nicht ſehen der zu ihr trat
und ſie mit Kroft emporhob

Miß Arnault, rief er lebhaft beunruhigt halten Sie
ein Sie werden ſich wehe thun Sie werden krank Be
ruhigen Sie fich Jch bitte Sie Was iſt denn geſchehen

Sie wandte ihm ihr ſchönes Antlitz zu die großen Augen
thränennaß

Warum hörten Sie auf zu ſpielen ſagte ſie zitternd
Ach Sie brachten mir eine ſo ſüße Erinnerung zurück ſie

war ſo lebhaft ja ich ſah es wieder jenes füße ſchöne
Frauenantlitz Es war wie eine Viſion Jch ſah ſie ſie
rief mich aus großer Entfernung ich hatte mich verirrt
war verloren und fie rief mich aber als Sie aufhörten zu
ſpielen war Alles vorüber und eine unausſprechliche Troſt
loſigkeit kam über mich

11 Capitel

An einem ſmaragdgrünen Hügel ſtand ein großes weißes
Herrenhaus mit breiten Veranda s an denen ſich Jasminge
büſche und virginiſche Schlinggewächſe emporrankten Vor
demſelben dehnte ſich ein weinherrlicher Abbang aus mit ſaf
tigem grünen Raſen auf dem hie und da Gruppen von Jahr
hunderte alten Eichen prangten Ein maſſives Thor öffnete
fich von dieſem Parke gegen die Straße auf einer Seite
ſchimmerte die blaue CheſapeakeneBai durch die Aeſte eines
Haines auf der andern ſtanden die Ouartiere der Arbeiter
und Dienſtleute an die weite Tabakfelder grenzten und an
derer fruchtbarer Boden der zu den beſten in Maryland ge
hörte Das war
und reichen Geſchlechts

Mozart dann eine Symphonie Beethovens und endlich ſchwieg

Hazel Hall die prächtige Wiege eines ſtolzen

170 000 Mann die uns eine erhebliche Mehrausgabe verurſochen
Wie unſere ueuen Steuern ganz beſonders auf den Mittelſtand
drücken ſo drückt auch dieſe Vorlage beſonders auf den Arbeiter
weil er nach ſeinen 8 Wochen Uebung ſchwerlich ſeinen Plotz
wieder findet und dieſe volkswirthſchaftlichen Nachtheile fallen
hier ebenſo ſchwer ins Gewicht Der Kriegsminiſter wundert
ſich daß wir bei dieſem Punkt wieder unſere alte Forderung
der 2jährigen Dienſtzeit erheben Jetzt iſt keine durchſchnittliche

II Dierſtzeit von 3 Jahren vorhanden nein ſie beträgt bei den
meiſten nur 20 Monate bis 2 Jahr 3 Monote Der
Unterſchied der uns alſo trennt iſt keineswegs ſo groß
wie er ſcheint Es freut mich daß die Vorlage j tzt
den Grund fortläßt auf den ſie früher die jährige Dienſtzeit
ſtützte Sie giebt zu daß man auch in 2 Jahren militäriſch aus
gebildet werden kann und läßt den Grund der Hebung des
militäriſchen Bewußtſeins diesmal fort Aber in dem Maße als
die Unterbrechung im Bürgerberuf ſtärker wird wird auch die
wirthſchaftliche Schädigung des Volkes Färker Man ſoll vicht
unterſchätzen was die deutſche Volkswirthſchaſt unter der Zjähr
Dienſtzeit le det denn der Mann der kaum ausgelernt 3 Jahre
ſeinem Beruf entzogen wird muß faſt noch einmal wieder von
vorn anfangen zu lernen Wir würden unermeßlich viel ge
winnen wenn die Militärverwaltung ſich für die 2jährige Dienſt
zeit entſchließen könnte Mit der Erſparniß an Ausbildungszeit
kann man um ſo eher vorgehen als ja auch unſer Militäraus
bildungsperſonal ſich ſehr verbeſſert und gehoben hat Wenn
wir nun die Armee nach der Vorlage vermehren ſo fehlt es
uns an Usterofficieren es feblen allein an 2000 Lieutenants
die Sache ſtellt ſich in letzterer Beziehung alſo als eine Avence
mentsfrage und bei den Unterofficieren als eine Verminderung
der Ausbildungsmannſchaften dar Nur größere Opfer können
hierbei helfen Es fehlen uns nämlich wenn wir auch noch für
60,000 Mann Kaſernen bauen immer noch Quax
tiere ſür 26,000 Mann die alſo doch noch in
bürgerlichen Quartieren untergebracht werden müſſen
Die Artillerieformationen kann man auch ohne Friedenscadres
ſchoffen wie Frankreich zeigt Es fragt ſich ob man nicht zu
rückkehren ſolle zu den Friedensformationen die wir früher ge
habt haben vor dem Kriege Die Cavallerieformationen ſtehen
ja nach den Erfahrungen des letzten Krieges ſehr hinter den
Erwartungen zurück die man an ſie geſtellt hat Sie ſehen die
Vorlage iſt gar keine einheitliche ſondern eine für die verſchie
denen Waffengattungen verſchiedene Kehrte man zu der Präſenz
ſtärke des Jahres 1875 zurück ſo würde das ſelbſt eine Erſparniß
von 12 000 Mann aukmachen Jetzt will man 1 Procent der
Volkezählung von 1875 nehmen aber gerade dieſes Princip halte
ich für gefährlich

Graf Moltke M alle Nationen bedürfen gleichmäßiz
des Friedens und werden Frieden halten ſo lange ſie ſtark
genug ſind es zu können Aber Annexions und Revanche
Gelüſte das Streben ſtammverwandte Völkerſchaften an ſich zu
ziehen die im Laufe der Zeit anderen Staaten eingefügt ſind
dieſes und auch vieles Andere kann auch in Zukunft immer neue
Verwickelungen hervorrufen und uns zwingen mit den Waffen
in der Hand uns die Stellung zu erhalten welche unſere ge
ſchichtliche Entwickelung unſere Weltſtellung uns auferlegt Ge
ſchichtlich ſind wir ja als Vertreter einer neuen Macht anzu
ſehen alle andern Länder baben mehr oder weniger Rückenfrei
heit als Deutſchland Unſere Nachbarn im Oſten haben neben
ſich halhbarbariſche Völkerſchaften wir ſtehen unter großen ge
bildeten Mächten mitten drin Unſerem Nachbar im Weſten
kann man nur von einer Seite kommen uns von allen Seiten
Sie können einen bedeutenden Theil ihrer re nur zum
Schutze einer Grenze verwenden während unſere Regimenter
gleichmäßig vertheilt ſtehen müſſen über das ganze Reich Wir
brauchen darum noch gar keine feindſelige Abſicht gegen unſere
Nachbarn zu hegen und auch dieſe brauchen keine Gefahr für ſich
darin zu erblicken aber wir müſſen mit dieſen Verbältniſſen
rechnen Es kommt dazu daß Frankreich und Rußland eine

erhebliche Vermehrung ihrer Heeresmacht angeordnet haben und
erſteres hat die neue Organjſation ſeit dem Kriege durchgeführt
wogegen Rußland 24 ReſerveJnfanterie Diviſionen und 24 Re
ſerve Artillerie Brigaden neu errichtet hat und außerdem 152 Jn
fant Bataillone neu in Ausſicht genommen hat Was Frankreich
betrifft ſo komme ich auf Grund der Daten die mir zu Gebote
ſtehen zu einem anderen Reſultat als der Vorredner Frank
reich hatte 1870 nur 8 Armeecorps jetzt 19 es hatte damals
nur 26 Jnfanterie Diviſionen und jetzt 38 damals hatte es nur
26 Cavallerie Vrigaden jetzt hat es 37 Früher hatte es im
Ganzen 336,000 Mann jetzt kann es 670,000 Mann ſtellen die
Territorialarmee nicht eingerechnet Jch komme alſo zu dem
Reſultat daß Frankreich ſeit 6 Jahren ſeine Armee mehr als
verdoppelt hat Hört hört M in dieſer ſelben Zeit ſind
wir ſtehen geblieben bei einer Aushebung von 1 Procent nach
einer antiquirten Volkszählung Es kommen ſodann die Vor
ſchriften in Betracht doß Frankreich bei ſeiner Berechnung ein
ſchließlich aller Gendarmerie die aber in Frankreich zur Armee
zählt unter den Waffen 497,000 Mann hält während Deutſch
land nur 401,000 Mann hat das iſt alſo eine Differenz von 96,000
Mann Die ruſſiſche Friedenspräſenzſtärke beträgt 800,000 Mann
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Am Himmel begannen die Sterne zu flimmern Eine Nah
tigall ſang in den khoſpenden Roſengebüſchen Jm Salon
innen deſſen hohe franzöſiſche Fenſter den Parktheil vor dem
Hauſe überblickten brannten Lichter und zwei Perſonen er
warteten dort die Ankunft des Generals Guilte und ſeiner

Mündvel
Die Exſte war eine nicht mehr junge Dame in einer Sa

lonrobe von gelber Seide deren dunkle dünne Wangen wit
Perlpuder etwas lichter gemacht worden waren Sie war
mager und etwas ſchief gewachſen und Geſicht Arme und
Schultern dünn und hager Sie hatte ſorgfältig frifirtes
ſchwarzes Haar und ſchwarze Augen deren Blick ſcharf und
durchdringend war

Jhr Geſellſchafter war ein Mann der ihrem Sitze nahe mit
dem Rücken gegen die Wand gelehnt ſtand mit einer etwas
nachläſſigen und ermüdeten Haltung Sein Alter war ſchwer
zu beſtimmen er konnte dreißig oder vielleicht auch fünfzig
Jahre zählen Er hatte lichtbraune Augen mit einem tieger
haften Ausdruck tief und ſchimmernd lichtes borſtiges Haar
inmitten ſeiner etwas niedrigen Stirn abgetheilt und ein
bleiches fahles Geſicht in ſeiner Ruhe ſo ausdruckslos wie
ein Stein

Wenn es irgend ein Ding giebt das mich vor Allem um
meine gute Laune bringt Miß Burr, ſagte er auf ſeine
Taſchenuhr blickend ſo iſt es das auf ein Diner zu warten
Wenn der General und ſeine Mündel in den nächſten zehn
Minuten nicht eintreffen ſo ſchlage ich vor daß wir das un
ſerige ohne weiteren Aufſchub nehmen

Miß Burr deren Augen beſtändig in ſeinem Gefichte forſch
ten und die athemlos auf ſeine Worte zu lauſchen ſchien be
wegte ſich ungeduldig

Die Männer ſind alle geborne Gourmands, antwortete
fie etwas irritirt Finden Sie es denn gar ſo langweilig
hier bei mir Der General würde uns einen ſolchen
Verftoß gegen die Etiquette bei einer ſo beſonderen Gelegen
heit niemals vergeben

Er warf ihr einen ſchmachtenden Blick zu obgleich er ſehr
ermüdet ausſah

Fortſetzung folgt
J

Män
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s Doppelte unſerer Armee Bei der Kriegsſtärke kommtſomit Zehch die Zahl der Jahrgänge in Vetracht und die Dauer
rpflichtung zum Kriegsdienſt und da finden Sie in Frankr Velrſt 20jährige Dienſtzeit in Rußland eine 17jährige und bei

ich eine ige Te eine nur 12jährige Au
W ülitärwacht zeigt liegt doch auf
man uns zu bei unſerer bisherigen

Man b on r di J imit vielfach empſohlen aber dies geſchah immer nur vonehe an ſich ſelbſt nie die Schwierigkeit der militäriſchen

Ausbildung erfahren haben Sehr wahr rechts Mon ver
ſpricht ſich davon Vortheile auf volkswirthſchaftlicher und finan

ler Seite
en lbſteerſtändlich keine Erſparnſſſe eintreten

theil es würden noch erhebliche Mebr entſtehen für
Bekleidung Bewaffnung u dgl Volkswirthſchaftlich aber würde
z bei der zweijährigen Dienßtzeit ſich doch wohl gleich teien

5 3 arbeit fäbige Männer je 3 Jahre lang oder 3 arbeits fähige
Männer je 2 Jahre lang actio in Function ſind M H unſere
Armee ſteht hinter den Armeen unſerer Nachbaren zurück in der
Zahl und ſie arn dieſen Mangel nwur ausgleichen durch innere
Tüchtigkeit Beifall Die zweijährige Dienſtzeit beruht auf
dem Gedanken daß die Soldaten zunächſt nur dazu berufen ſind
in einer möglichſt kurzen Zeit den Recruten zu verbannen Die
dreijährige Dienſtzeit aber will einen Mann herausbilden der
nicht blos auf Wacke zieben kann ſondern einen Mann der
mit gründlichſter Kenntniß der Waffe ausgerüftet unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen ſelbſtändig handelt Dies läßt ſich
n ſo kurzer Zeit nicht erreichen es will eingelebt und einge
wöhnt ſein un das können wir nicht in der Zeit von zwei
Jahren Auch die Einrichtung kleinerer Cadres hat große
Schwierigkeiten und Nachtheile und ich will vorläufig nur be
merken daß unſere Nachbaren im Weſten ſich trotz der hohen

welcher Seite ſich da eine größeree der e und da muthet
Mannſchaftszadl zu bleiben

rungen die ſie ſchon an die Armee ſtellen ſich nichtre verſtehen können die Dienſtzeit herabzuſetzen ſie
elbſt drei Jahre für nicht ausreichend Es kann kein

obwalten das werden Sie zugeſtehen müſſen daß
die Nothwendigkeit die deutſche Nation neu aufzurichten vor
ſiegt und daß dies freilich nur durch harte Arbeit geſchehen
kann Beifall Jch hoffe daber daß die Vorlage in der
zweiten Leſung ihre Zuſtimmung finden wird Veifall

Abg Pr Reichenſperger Oipe Jch halte die Vorlage für
ſehr bedenllich und glaube nicht daß eine ſolche Vermehrung
unſerer Armee nöthig iſt namentlich wenn ich auf das geſammte
Zuſammengehen unſerer Nation in jeder Richtung binblicke Zur
Begründung der größeren Belaſtung des Velks wird das billige
Mittel gewählt uns auf die Vrmehrung der Militärmacht
unſerer Nachbaren hinzuweiſen Jch glaube Rußland kann uns
weder als Feind noch als Freund etwas nützen Was Frankreich
betrifft ſo kann uns in dieſem ohne Zweifel ein gefährlicher
Feind erwachſen aber ich ſollte doch meinen daß wir einem
einzelnen Feind nach wie vor gewachſen ſein werden Und dann
ſollte doch auch der Punkt nicht außer Acht gelaſſen werden
daß auch wir Bundesgenoſſen finden werden und ich balte es
für einen Act der größten politiſchen Weisheit unſeres Reichs
kanzlers daß er nach Canoſſa nach Wien gegangen iſt und
unter u loſe jeder kleinlichen Eiferſucht dort einen
Vertrag abgeſchloſſen hat der wenigſtens eine Gaxantie gegen
eine Störung des Friedens zu bieten ſcheint Selbſtverſtändlich
muß jedes nothwendige Opfer ſür die Sicherheit und die Ehre
unſeres Vaterlandes gebracht werden Nur erkenne ich nicht an
daß das was heute beſteht unzureichend für dieſe Zwecke iſt
Sollte uns aber einmal in ſeäterer Zeit dicſe Nothwendigkeit
nachgewieſen werden dann verlangen wir die Herabſetzung der
Präſenzzeit Dagegen kann ich ſchon jetzt erklären daß ich ſollte
uns eine bezügliche Vorlage zugehen einer Wehrſteuer nicht ab
geneigt ſein würde
Abg v Bennigſen M H Jn der Ablehnung einer

Vorlage welche die Regierung die Militärverwaltung und unſere
Strategen für nothwendig erklären würde man nicht nur eine
ſehr bedenkliche politiſche Schwäche der deutſchen Regierung ent
decken welche auf dieſem Gebiete wo die Zuſtimmung der Nation
noch am Erſten erwartet werden konn die Mehrheit des Reichs
tages zu finden nicht mehr im Stande iſt Nein man würde
darüber hinausgehen Das Ausland würde ſich auf das Fützen
was Graf Moltſe und die Kriegsverwaltung ſagt Angeſichts
der geſteigerten Heeresleiſtungen der benachbarten Länder hätte
man wenigſtens das verlangen müſſen was die Sicherheit Deutſch
lands feſtſtellt M H Meine Freunde und ich wir wiſſen
ſehr wohl daß der Druck welcher ſchon jetzt durch die angeſpann
ten Militärleiſtungen auf Deutſchland ruht ein ſehr ſchwerer iſt
und daß er auch durch dieſe Vorlage nicht unerheblich vermehrt
wird und zwar um 17 Millionen jährlich Die
Wehrkraft bewilligen wir Vertreter des Landes für unſer Vater
land für ſeine Sicherheit Lebhafter Beifall Der Moment
der ſchwierigen Finanzloge muß zurücktreten hinter der militäri
ſchen Sicherheit Deutſchlands Denn hierbei handelt es ſich um
eine dauernde Einrichtung während es ſich bei der Finanzlage
beffentlich um einen vorübergehenden Zuſtand handeln wird
M H Dieſe Vorlage weicht von derjenigen welche uns im
Jahre 1874 gemacht wurde ab inſofern ſie die Friedensprä
ſenzſtärke auf eine Reihe von Jahren nicht ſondern für ewige
Dauer feſtgeſtellt wiſſen will Nun hat der Abg Richter
geltend gemacht daß durch dieſe Bewilligung die jährliche
Budgetberathung und Bewilligung unmöglich gemacht würde
M Wenn es im Jahre 1874 als gefährlich und nicht
acceptabel erſchien das Militärbudget jährlich zu bewilligen
weil es uns an der Conſolidirung fehle ſo gilt dies jetzt um ſo
mehr wo die Poarteiverhältniſſe ſo ſehr verſchoben ſind Nun
m iſt von verſchiedenen Rednern auch auf die politiſche Lage
hingewieſen und behauptet worden daß dieſelbe eine ſolche Ver
mehrung der Wehrkraft auf eine Reihe von Jahren nicht fordert
Soviel ſteht jedenfalls feſt daß wir mit einer ſo vermehrten
Heeresmacht wie ſie die Vorlage fordert jedem Wagniß getroſt
entgegenſehen können Jm franzöſiſchen Kriege hatten wir das
Slück daß wir unſere ganze Kraft gegen Frankreich aufbieten

konnten wir brauchten keine Aufſtellung an der Front kaum
ne Beſetzung der Grerzen Wird dies in einem künftigen
Kriege ebenſo ſein Die friedlichen Geſinnungen des jetzigen
Herrſchers von Rußland ſichern uns allerdings zur Zeit vor
einem Angriffe von Oſten Wenn wir die Zuſtände in Rußland
unbefangen prüfen ſo können wir uns nicht verhehlen daß die
Antipathie gegen alles Deutſchthum in erſchreckender Weiſe ge
wachſen iſt und daß der Panſlavismus welcher die Zuſtände in
Europa in Frage ſtellt vor und nach dem orientaliſchen Kriege
einen Einfluß gewonnen hat auf die weiteſten Kreiſe in welche
er früher nicht reichte Wer kann ſazen ob die ruſſiſche Re
gierung ſtark genug iſt dieſer Bewegung Widerſtand zu leiſten
wenn ſie einen Angriffskrieg gegen Europa fordert Exfreulich die
große Unbefangenheit die Selbſtverleugnung welche die öſterreichiſch
zngariſche Regierung bei ihren Verhandlungen mit dem Deutſchen
Reiche geleitet hat leicht war der Schritt nicht nach dem Kriege
von 1866 welcher er aus dem Verhande Deutſchlands löſte mit
dem neu eingerichteten Deutſchland in ein ſolches Bundesver
t zu treten Jch behaupte nicht zu viel wenn ich es aus
preche daß wir alle es wünſchen können daß dieſe Verbindung
politiſch von Jahr zu Jahr erſtarke und daß auch die Früchte
auf wirthſchafilichem Gebiete ſich zeigen möchten Die öberwie
nd Mehrzahl meiner politiſche Freunde wird für dieſelbe

d mmen und ich hoffe daß die politiſchen Jntere ſſen Deutſchlands
azu führen werden daß die Majorität des Reichstags in gleicher

at uns ſtatt deſſen das Auskunftsmittel der zweijährigen

Wenn wir jetzt die Bataillone vermehren ſo Newa Parteien
im Gegen Deutſchland

Mehrausgaben entſtehen für uns wiſſen kann

geſteigerte 3

auf die durchſchnittliche Hälfte der gegenwärtigen Friedensſtärke
der eur päiſchen Heere für die Dauer von zunächſt 10 bis 15
Jahren zu veranlaſſen

Abg v Treitſchke erklärt er halte es für das Richtigſte
was zugleich das Ausland am Friedlichſten ſtimmen werde wenn
hier im Hauſe Alle ſolchen Fragen gegenüber den Parteiſtand

einer wirkſamen allgemeinen und gleichzeitigen Abrüſtung e

punkt vergeſſen Beiſall Drei Gründe vor allem zwingen
uns der Vorlaze zuzuſtimmen daß iſt einmal daß die
beiden Nachbarreiche die ihrer Lage nach am Wenisſten
einem feindlichen Angriffe ausgeſetzt ſind fort und fort ihre
Heere vermehren daß ferner an der Seine und an der

beſtehen die unauslöſchlichen Haß gegen
im Herzen hegen und daß endlich Keiner von

welche Partei in einigen Jahren die
Oberhand gewinnt Die Vorlage ſei eine Maßregel der aus
gleichenden Gerechtigkeit für deren maßvolle Geſtaltung dem
Kriegsminiſter der Dank der Nation gebührt Wir bedrohen
Niemand aber unſere Nachbarn ſollen wiſſen daß wenn ſie es
wagen ſollten die Grundpfeiler des neuen europäiſchen Gleick
gewichts anzutaſten ſie es zu thun haben mit einem waffenfähigen
waffenſtarken und ſieggewohnten Volke Beifakl

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der
Berathung Etat
AeCCÜCXXLaaCCaneaCÜCnaaceeeHakze ben 2 März

Unſere geſtrige Notiz über den am Sonnabend Abend auf
dem Bahnhofe Calbe a S ſtattgefundenen Eiſenbahnunfall
ergänzen wir nach den uns heute vorliegenden Berichten dahin
daß durch den Zuſammenſtoß beide Maſchinen und vier Wag
gons zertrümmert worden ſein ſollen Der Zugführer habe

r Armbruch zwei Bremſer einige leichtere Verletzungen er
itten

Meteprologiſche Station

1 März 10 U Ab 2 März 8 U Mrg
n x

Barometer Millim 746,16 744 30Thermometer Celſius 6,25 3,50Rel Feuchtigkeit 72,40 90 0Wind S2 SW22 März 6 Uhr früb Bei anfänglich ſteigendem dann wieder

c

der
Lotterie

St zig 1 März Bei der heute angefangenen Ziehung anf
3 Klaſſe 97 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne
folgende Nummern

25 000 M auf Nr 3300
3000 M auf Nr 9567 18991 22607 65352 72969 84511 96343
1000 M auf Nr 320 7587 15585 16535 23043 28516 30745

97159 56743 61515 6710 71406 74177 77612 80219 88821 89205

500 M auf Nr 152 660 1797 5900 6863 10172 16312 17118
26270 35912 36499 36707 3927 39879 40322 45982 51222 54967
57026 60274 66226 66326 67647 71203 73362 73677 80551 84876
86728 94380 94774 96857 99034

300 M auf Nr 1314 1340 2052 2719 3638 3971 5237 8120
9244 9877 10259 10416 10823 11280 11679 12114 12808 13393
14521 15307 17550 18110 18486 20226 20342 21222 2 345 249 1
26284 26957 28325 31022 31638 31968 32588 33116 350943 37141
39307 39593 40612 45427 45870 45887 46922 48969 49511 49674
50306 50757 51593 51643 51690 53042 53546 55328 55550 55762
56185 56256 57028 577 6 57830 58015 58139 52166 59511 59827
60281 61976 62186 62199 62235 63723 63757 63981 64587 66332
66923 66974 67879 67948 68363 68406 68797 69378 69791 70876
72577 73313 73669 73947 74675 74758 74969 76423 77281 77848
77882 78075 78294 78542 80149 81347 82451 81448 87980 83489
88846 88974 89216 90677 90907 91275 9 495 92106 92141 93046
95506 95711 95766 96882 99693

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 März Die Börſe eröffnete in

ziemlich unſicherer Stimmung mit niedrigen Courſen Die
Speculation nahm eine abwartende Haltung ein das Angebot
war für einen Theil der Spreulations Pipiere beſonders für die
37 MontanWerthe überwiegend Pariſer Notirungen und
die Furcht daß das RegierungsJubiläum des Kaiſe s von Ruß
land nicht ruhig vorübergeben werde ſind die Hauptmomente
der gedrückten Stimmung Einige Bewegung entwickelte ſich in
öſterreichiſchen Credit Ackien Die Bilanz ergiebt mit einer be
deutenden Dotirung des Reſervefonds und ſehr niedrigen Anſätzen
der MontanWerihe Judenburger mit 0 und Lothringer nach
alter Uſance mit 25 angeſetzt eine Dividende von 18 G Wäre
die Börſe gut geſtimmt geweſen dann hätte ſich zweifellos auf
dieſe Nachrichten eine Hauſſe ent vickelt heute ließ ſie den Cours

fallendem Barom geſtern ein halb heiterer Tag bei ſchwochem gegen vorgeſtern um 3,50 G fallen Franzofen und Lombarden

Südweſt Uebernacht iſt das Barom noch gefallen 743 der
Südweſt hat aufgefriſcht Regenſchauer Therm 5 R Thau
punkt nach dem Klinkerf Hygrom 7,4
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polo

1 März 8 Uhr morgens Ein tiefes Depreſſionscentrum be

ſtill und wenig verändert Oeſterreichiſche und ungariſche Rente
ſo wie ruſſiſche Anlehen und Noten waren feſter blieb aber unt r
SonnabendNotirungen Auf dem localen Speculationsmarkte
waren Montanwerthe beſonders Dortwunder matt Banken
feſt ungeachtet auch hier Sonnabendcourſe nicht erreicht wurden
Eiſenbahnectien nahmen eine Ausnahmeſtellung ein und waren

fand ſich nördlich von den Britiſchen Jnſeln und erzeugte im
ganzen nordweſtlichen Europa ſtürmiſches Wetter das ſich an
ſcheinend oſtwärts ausdehnte Zugleich war dort warmes
Wetter eingetreten während im Oſten und Süden noch Froſt
gebiete vorhanden waren Haparanda 16 Süd leicht heiter
Petersburg 6 Nordweſt friſch bedeckt Moskau 1 Südoſt
leicht wolkig Stockholm 3 Süd leicht bedeckt Memel 1
Südweſt mäßig bedeckt Hamburg 7 Südweſt ſtark bedeckt
Berlin 7 Südweſt ſchwach wolkig Breslau 6 Südweſt
leicht bedeckt Wien 1 ſtill wolkenlos München 0 Südweſt
mäßig wolkenlos Kaſſel 6 Südweſt leicht wolkig Karlsruhe
c 7 Südweſt leicht bedeckt Paris 7 Südweſt ſchwach be
deckt Nizza 7 Nord leicht wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Eisleben 1 März Zum heutigen 25jährigen Jubiläum

des in muſikaliſchen Kreiſen auch weiterhin rühmlich bekannten
Organiſt Fr Rein wurde demſelben heute früh ein Ständchen
gebracht und zahlreichen Gratulationen reihten ſich ſinnige Ge
ſchenke von Vereinen und Privaten an
D Teuchern 1 März Seit ungefähr 6 Wocken circulirte

hier und in der Umgegend viel falſches Geld endlich glaubte
die Polizei den Falſchmünzern auf der Spur zu ſein indem ſie
bei dem Schloſſer Graßhoff und bei einem als SympathieDoctor
bekannten Manne Hausſuchung abhielt Dieſelbe blieb indeß
das erſte Mol erfolglos Der Behörde und dem Publikum kam
jedoch immer wieder falſches Geld in die Hände und in Folge
neuerer Spuren fand heute bei den oben bezeichneten Pecſonen
eine zweite Hausſuchung ſtatt welche das Reſultat hatte daß
man eine aus Formſand hergeſtellte in einem Uhrgehäuſe be
findliche Zehnpfennigform entdeckte wie auch einiges Zink und
Zinn nebſt Schmelzlöffel Das Suchen nach Geld war vergeb
lich bis man auf den Gedanken kam die Frau Graßhboff zu un
terſuchen und wirklich fand man bei derſelben 12 15 Zehn
pfennigſücke welche zwar nicht gut geprägt aber immerhin auf
gegeben werden konnten ohne auf den erſten Blick als falſch er
kannt zu werden Eine Form von Ein und Zweimarkſtücken
konnte man nicht figden trotzdem alles gründlich durchſucht
wurde und man wußte daß von den Perſonen auch falſche
Markſtücke ausgegeben worden ſind Auf vieles Fragen geſtand
endlich die Frau daß ihr Mann falſches Geld gemacht habe
Die beiden Falſchmünzer waren früh um 6 Uhr über
Land gegangen wahrſcheinlich um wieder falſches Geld zu ver
ſchachern bei ihrer Rückkehr werden ſie wenig angenehm über
raſcht ſein Bemerken will ich noch daß Graßhoff wegen mehr
facher Schwindeleien kürzlich zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden iſt welche er noch abzuſitzen hat

Unter dem Rindviehbeſtande auf dem Kloſtergute in
Hedersleben iſt wie der Nordh geſchrieben wird die
Lungenſenche ausgebrochen

O Kafſel 1 März Auf der MainWeſerbahn hat ſich am
Sonnabend ſpät ein entſetzlicher Unglücks fall ereignet Der
um 7 Uhr 29 Min Abends von hier abgelaſſene Perſonenzug
rannte zwiſchen den Stationen Wabern und Borken gegen ein
auf dem Geleiſe entlang ſich fortbewegendes Fuhrwerk und zwar
mit ſolcher Heftigkeit daß Fuhrmann Pferd und Wagen nebſt
Ladung in des Wortes gräßlichſter Bedeutung vollſtändig zer
malmt wurden Wie die vorläufigen Ermittelungen ergeben haben
iſt der verunglückte Fuhrmann der Händler Vaupel aus Fritzlar
Aller Vorausſetzung nach iſt derſelbe auf dem Wagen einge
ſchlafen das Pferd poſſirte die erſte wie man annimmt unvor
ſichtigerweiſe offen gelaſſene Barrière und bog da es die zweite
Barridre geſchloſſen fand rechts um mit dem Gefährt den Bahn
körper entlang und ſomit dem Zuge ſchnurſtracks entgegen Der
Locomotivführer bemerkte zwar das Hinderniß und gab ſofort
Contredampf und Bremsſignal indeß leider genügte es nicht
um den Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen Wie
übrigens die Wirthsleute im letzten Orte bei denen Vaupel noch

Wagen noch ein zehnjähriger Knabe derſelbe iſt jedoch nirgends
Schnaps getrunken geſehen haben wollen befand ſich auf dem

auch gegen vorgeſtern ſteigend zunächſt Bergiſche um 1 und Anhalte e Man erwartet ſehr bedeutende Mebreinnahmen
und ſetzte auch Verſtaatlichungsgerüchte in Umlauf Obecſchleſiſche
und Freiburger ſteigend Mainzer niedriger als vorgeſtern
Rumänier matt auf den in der Generrlrerſammlung bevorſteben
den Proteſt ſ unten Gegen 1 Uhr befeſtigte ſich die Haltung
und die Courſe zogen an Die im Reichstag vom Kriegsminiſter
abgegebenen Erklärungen wurden günſtig aufgefaßt Aus Wien
wurden ebenfalls höhere Notirungen von CEredit gemeldet Der
Schluß war indeß wie ſchon telegraphiſch gemeldet ſchwach

Halle 2 März Bericht des Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand
Weizen 1000K in feſterer Stimmung geringere Sorten 190 204

mittlere 214 220 M feinſte 224 228 M Roggen
1006 ruhig 178 184 M exquiſite Waare bis 186 M
Gerſte 1000 entſchieden flau Landgerſte geringere 160 170

mittlere 175 185 M feinere und Cstevaliergerſte 195
205 feinſte bis 215 M Gerſtenmalz 50 15 15,50 W
Hafer 1000 feſt fremder 146 149 hieſiger 153 156 W
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 239 235 M Fulter
exbſen 180 182 Bohnen 50 K II 11,50 M Kümmel 50

30 80,50 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000
Donau 162 165 amerikaniſcher 152 157 M Kleefaaten 50

ſehr ſtill rothe 45 50 M weiße und ſchwediſche
M Oelſagaten 1000 Raps 235 245 MStärke 50 21,75 22,50 M Spiritus 10,000 Liter Procenten Kartefek 6075 M Rüben 5975 W Rudel 50 K

26,25 M bezahlt Solaröl 50 Kilo 6,25 6,50 M Malzkeime
50 fremd 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 K 8,25
M Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenſchaale 5,25 M Wei

Halle 2 März Bericht von H Wagner Sorn
Gegen unſere letzten Notirungen blieben die Preiſe am heutigen
Markte bei mäßigem Angebot unverändert Man bezahlte Weizen
12 Säde à 86 K br 222 228 M geringere und mittlere
Waare 200 220 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 183 186
M Gerſte 12 Sücke à 75 K br 1659 162 beſſere 159bis 165 feine und ChevalierGerſte 171 186 M Haſer 12
Säcke à 50 K br 92 26 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90
K br 222 246 M Raps 12 Se cke à 76 K br 216 219 M
Mais 1000 K Donau 165 M amerikaniſcher 154
auf Lieferung billiger Lupinen 1000 K n 105 M

Serliner Vörſe vom 1 März
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 99,80 bz Ia Brz Mark VI 103,60 b

2Conſol 4 Anl 106,10 bz 410 VII 103,30bzGd S v 99,80 bz 4 do VIII 103,30b G
3190/0 Staats Sch Sch 95,25 G i 500 do IX 106,76bzG
Präm Anleihe 1855 144 90b 41 Berl Anhalt G 103 00 B
ur u Neum Pfdbr 93 25 bz 419Ber Magb F 101,50bz
Sag Sehr 99,00 Berl Stettin gar IV 100,30 G
Sächſ Rentenbr 409/0 100,30 bz VIIo

4 CölnMind VI 101,30bzG
e gar 103 69bz4 h Ngdb Leipz A 102,10 G

49 do do B 99,20 bzG
5 h Mainz Ludwh 76 106,50bzG
419 Oberſchl H 103,50 bz
4190 do 13879 1603,90 G
590 do Coſ Odbg 103,25 bz
50 KaſchauOderberg 74,60 bz G
4 h RechteOderufer 103,506G
4120 Reiniſche 101,80 bzG
420 Rhein Nahe gar 104,00B
41209 Thüringer IV S 103,50G
41290 do V S 103 506

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 155,90 bzB
Disconto Comm 192,75 bz

Goth Gr Präm Pfdbr 121,00bz
Deutſch Gr C B Pfdbr 107 10G
Preuß 590 Bod Pfdbr 196,75 G

do Central do 113,00 G
do Hyp Act B 101,75 bz

Ruſſ BodenCr do 78,25 bz
do Central do do 77,00 bz

Amerik Bonds 50 fd 101,50 G
Oeſt Pap Rente 60,609 bzG

do SilberRente 61,75 03G
talieniſchezRente 81,80 bz

Rumänier 800
Ruſſ Engl 500 1872 85,70 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 110,09 bz
BerlinAnhalter 109,50 bzG
Berlin Görlitzer 26,49 bz
Berlin Hamburger 193,50 bz

weiſe jedenfalls ſchon früher verlaſſen

h a Vermiſchtes
wird iſt am Sonntag im Abrahamsſchachte bei Freiberg die

Weiſe verfährt Beifaf
Abg v Bühl er erklärt ſich gegen die Vorlage Die Rüſtungen

denſelben wurden getödtet 2 blieben bewußtlos
Verurtheilung eines Zolldefraudanten Das hamburger

ingen in s Unendliche und wüchſen zu einer immer unerträg Landgericht hat vor wenig Tagen den Müller Wegner welcher
icheren Liſt an
Der Reichstag

Zur Vermeidung von Kriegen empfiehlt Redner im Laufe einiger Jahre 650 000 Kilo Weizen nicht verzollt hatte Saalbahn St
wolle beſchließen den Fürſten Reichskanzler zu zu einer Gerſuchen einen Staatencongreß zum Zwecke der Herbeiſührung verurtheilt

in der Nähe des Unfalls gefunden hat alſo den Wagen glücklicher

Wieder ein Grubenunglück Wie aus Dresden telegraphirt
Fahrkunſt geriſſen wobei 13 Perſonen verunglückten 11 von ginge 54,00 bzB

eldſtrafe von 379,960 M eventuell 2 Jahre Gefängniß Lomb

BerlPotsd Magdb 99,60 bzB
CölnMindener 147,40 bz
HalleSorauGuben 24,50 bz G
Magdb Halberſt 147,40 bz
do Stamm Pr B rdo do O 121,60

Oberſchleſiſche A u C 185,20bz

Leipz Credit Anſt 152,00 z G
8 agdeb re e 9Meininger Credit Bk 102,50
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 176,00 bzv
Sächſ Vank 119,09 bzG
Schleſ BankVerein 111, 0 b G

do Lit B gar 152,75 bz n Feages
eſſauer Ca ,00 bzThüringer Lit A 188,00 bz G Kön u Laurahütte 138,00 bzG

do Iät B gar 88 90b3B Phönix Berg 91,25 bzG
do Lit C gar 104,99b do Lit B 61,25 bzB

45,25 bzG Dortmunder Union 15,00 B
n Gußſtahl 92 00 bz

Hörd HüttenVerein 89,25 Gumänier 49,90 bz



Gustav UVhlig s Ahrenlager
Halle a untere Leipzigerſtraße

empfiehlt durch vortheilhafte Einkäufe in der Schweiz
bei den renommirteſten Fabriken

De u noch nie dageweſenen billigenS Jpee feſten Preiſen
G Taschennuhren in Gold und Silber jeden Genres

in großer Auswahl

denen geſchmackvollſten Facons am Lager

Neuheit NeuheitWanduhren
Licht zu erkennen zu billigen Preiſen

Auswahl von gewöhnlichen Wanduhren in den
neueſten Muſtern aufmerkſam

W erkk,er
brikate mit und ohne Leuchtblatt

Auf jede von mir gekaufte Uhr leiſte zwei
Jahr ſtreng reelle Garantie

und zu ſolideſten Preiſen ausgeführt
Auf jede Reparatur 1 Jahr reelle Garantie

e r W e nenenennen er sS h x re
W

e

Garantie für guten Sitz ſolideſte Ausführung prompteſte Lie
ferung billigſte PreiſeWiih Walter Valle a 5 Feiyj str 92

e

m dNilligſte Bezugsquelle für
schmiedeeis gewalzte Träger Bauschienen
5 und 9 hoch gusseis Säuten Grubenschienen

completie Verankerungen und Verlaschungem,
Großes Lager Statiſche Verechnungen gratis

Miümget Scheller
Halle a

Se Magdebnurgerſtraße 45
Meine

Fabrik f Bierbrauerei Dinrichtungen
Halle a Bernburgerstrasso 32

liefert nach neuester Constraction in vorzüglicher Ausführung zu billigsten Preisen

Aufzüge Gerstensortirmaschinen Darrapparate
Mechanische Darren Putzmaschinen Malzquetschen

Maischapparate Maischmaschinen Senkböden
Bottiche Pfannen Anschwänzer Lüäuterbatterien
Hopfenseiher Bler u Maischpumpen Kühlschiffe
Kühlapparate Bierwerkel Plchapparate Abfüll

apparate Hähne Kupferrohre etc
sowie alle sonstigen in Brauereien und Mälzereien vorkommenden Apparate

W Stavenhagen
Ingenieur

Kcla Böttger Markt 18
Magazin für Wäſche Ansſtattungen

Hausleinen und geklärte weisse Leinen
für Laken und Bezüge kernig und durabel

Reinleinene Bamaste Neueſtes für Bettwäsche
Jaquardt RBettärelie und Dannenköperauf roſa und blauem Grund mit den vrachtvollſten eingewedten Muſtern in

Blumen Kanten Wappen u ſ w
Teipzigerſtr S Fcipzigerſtr

W Tornau z9
Büchſenmacher HalIe 89 Leipzigerstrasse 89

empfiehlt ſeine anerkannt gut ſchießenden Gewehre TeschinRevolver in bedeutender Auswahl zu ſehr pilligen Preiſen m
Munitionsartikel Garantie

n ene Wein und BVierſtube
Beruburgerftr 7 früher Ranniſcheftr 24

Hierdurch zeige ergebenſt an daß ich meine Wein und Bierstnach Bernburgerſtr 7 verlegte und mache ein geehrtes Publikum auf ne
nen und elegant eingerichteten Localitäten aufmerkſam Jch empfehle
echt Bairisch Bier von H Kenninger Erlangen a Glas 20 4Lagerbier aus der Actien Brauerei Gohlis 15
ſowie Berliner Weissbier Küche wie bekannt vorzüglich

Gleichzeitig mache auf mein Flaschenbier ſowie meine Wein
handlung en gros aufmerkſam R Muscnlus

Ornithol Centralverein
für Sachſen und Thüringen

Verſammlung Donnerstag den 4 März Abendsim Vereinslocale Tagesordnung Die Zucht des
Kanarier vogels Referent Herr Schlobach 2 Der Würz

e R burger Amſelprozeß 3 Kleinere Mittheilungen
Der Vorſtand

Donnerstag ſteht ein großer
Transport ſehr preiswerthe Zug
vchſen zum Verkauf bei

Gebr PriedmanmMarienſtraße 1 a

Rexgulntoren ſehr billig ſtets in 100 verſchie

mit Leuchtblatt 12 Stunden genau die Zeit ohne

Auch mache auf meine außerordentlich große

in allen Syſtemen deutſche pariſer und engliſche Fa

Alle vorkommenden Reparaturen und
Nenuarbeiten werden in meinem Atelier prompt

e Geſſügelzueht

Wegen Umzug Ende d Mts nach

Große Ulrichsſtraße

beſonders

Tischzeuge Züchen Inletts
Handtücher Gardinen

A d dacobowitz
Große Ulrichsſtraße

im Hauſe des Herrn Meissmer
ſtellen noch außergewöhnlich billige Preiſe und empfehlen ganz

Fertige Herren und Damen Wäsehe
Herrnhuter Leinen zu ILeib und Bettwäsche

Reste von Leimen Gardiünmen u ſ w für
die Hälfte der bisherigen Preiſe

Drahtwaaren Fabrik

Nr 53

Bettdrell
etc

Co

55

Drabtweberei Flechterei Sieb Gitter und Darrhordenfabrik
von O II ca e Magdeburgerſtraße 47

empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen in dieſes Fach ſchlag
2

glatt und geköpert in Kupfer Meſſing
Zink und Eiſendraht

Drahtgeſflechte für

Drahtgewebe

Hühnerhöfe Volièren
Ileckbauler

lebe ren
DBDarchw irre
für Erde Sand Kies und Kohlen

Thorweg Keller u Thürgitter e
Comtoir Absperrungen

e 8 4er o hS e ee h e
e

t

S 2e

b

Zur Ausführung von Privatcanälen
hält ſich empfohlen

Mühlweg 26 X Künzel Maurermeiſter

es Griechische Meine
e 1 Probekiste
3

W e Sen mit 12 ganzen Vlaschen in 1I2 ausge
See S

e von Vephalonia Oorinth
h Patras und Santorin verſen
S wählten Sortendet Flaſchen u Kiſte frei zu 19 Hark

J V Menzer Neckargemünd
Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

Meine Dampfschneidemühle
halte ich zum Lohnſchueiden jeder Art harter und weicher Hölzer beſtens
empfohlen und berechne bei prompter Bedienung billigſte Preiſe

Delitzſcher Straße 64 Ohrr Hfmel
Gr a sftr a BRapsflber Gr KlausſtrNr 4

Reichhaltiges Lager von Tapeten und Rouleaux in den neueſten
und geſchmockvollſten Deſſins Tapeten Reste von 6 bis 16 Stück
unterm Einkaufspreis Das Tapezieren wird auf Wunſch unter Garantie
mit übernommen

Zug und Roll Jalousien
neueſter und bewährteſter Conſtruction bringen bei Zuſicherung außerordent
lich billiger Preiſe in empfehlende Erinneruxg

m beſter deutſcher und engliſcherI G Conſtruction in jeder Größe auch
für kleinere Wirthſchaſten em

pfehlen zu billigſten Preiſen unter den leichteſten Zahlungsbedingungen und
langjähriger Garantie

T Wichtig für Fleiſcher
Ich KlIötze nach den neueſten Erfahrungen ſauber

v zuſammengefügt aus dem beſten här
ren l allſeitig als vorzüglich und dauerhaft anerkannt liefern zu billig
en Preiſen

Beschnidt W O in Vitterfeld
Knochenmehl und Superphosphate

hält zu mäßigen Preiſen beſtens empfohlen
cio Cröllwitzer Kuochenkohlen und chem Fabrik

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d e u

enden Arbeiten

MIalzr Cichorien und
Knochendarrhorden

neue Anlagen wie Reparaturen
geſtanzt und gewebt

Doppelt elastische
Spiraldrahtmatratzen

BEiserne Bettstellen
mit Spiralbeſpannung

Grab Dach Balcon
und Treppengeläncder

Pavillons Spaliere n
Sommerlauben

in verſchiedenen Muſtern

Garten und Wildzäune
Beet I Parkeinfassungen

Reparaturen jeder Art werden ſchnell und billigſt ausgeführt

StadtTheater
Mittwoch den 3 März 1880

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefi zfür Fräul OiIIy Weidemann
Die Mottenburger

Große Geſangs Poſſe in 6 Bildern
von Kaliſch

Donnerstag Die Hexe

ſſ m RathhausGelegenheitskauf goſſe
Kinderhemden v 25 PfDamenHemden v 1 Mk g Nr 16
Herren Hemden v 25
Unterröcke von 1 M
Damen Hoſen v 85 Pf
Taſchentücher Dtzd 1 M
Abgep leineneHandtücher

Dtzd von 25 h
Gardinen in großer Aus

wahl von 20 Pf an
Staubtücher Dtz 50Pf

Fenchel s Berliner

e S

S

W ZG S
5 eWirthsehafterin Gesulch

Eine allein und im beſten Rufe
ſtehende Wittwe oder junge Frau in
reiferen Jahren welche ſich mit Liebe
und Sorgfalt der Erziehung einiger
Kinder im Alter von 8 Jahren
unterziehen würde findet bei einem
achtbaren Wittwer als Repräſentantin
des Hausweſens Stellung Practiſch
exfahrene und echt bürgerlich W
Damen erhalten den Vorzug Adreſſe
mit genauer Angabe der Verhältniſſe
ſind unter Chiffre O G 100 vpoſt
lagernd Haupt Poſtamt Leipzig
bis zum 6 März einzuſenden

Privatunterricht
im Tanzen ertheilt

A Mardegen kl Sandbergz 5
Honorar billig

Kegelbahn für Dienſtag frei
Restaurat Reichstelegraph

e m hFür den Jnſexatentbeil verantworttich
W König in Halle

Mit Beilage

r ä
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